
HANNOVER. 2024 feierten die
Kulturdreieck Festwochen ihre
Premiere und belebten das Areal
zwischen Staatsoper Hannover,
Künstlerhaus und Schauspiel
Hannover. Vor der nächsten
Ausgabe 2026 gibt es 2025 das
kleinere Format „Sommer im
Kulturdreieck“. Was genau pas-
sieren soll, haben wir Melanie
Botzki, Leiterin des städtischen
Kulturmanagements, und Han-
nah Jacob, Projektleiterin des
Kulturdreiecks, gefragt.
„Wir haben den Auftrag, das

Areal zwischen Staatsoper Han-
nover, Künstlerhaus und Schau-
spiel Hannover mittels Kultur zu
entwickeln. Das ist ein Prozess,
der Zeit benötigt“, stellt Melanie
Botzki zu Beginn unseres Ge-
sprächs klar. „Wenn es manch-
mal draußen den Anschein hat,
als wäre hier gerade Stillstand,
trügt dieser Eindruck. Hinter den
Kulissen arbeiten wir mit Hoch-
druck für mehr Sichtbarkeit des

Kulturdreiecks.“ 2024 feierten
die ersten Kulturdreieck Festwo-
chen ihre Premiere, finanziert
auch durch Mittel aus dem För-
derprogramm „Resiliente Innen-
städte“. Der „Sommer imKultur-
dreieck 2025“ schließt jetzt un-
mittelbar daran an, um Sy-
nergien und neue Kooperatio-
nen zwischendengroßenKultur-
institutionen und der freien Sze-
ne sowie Kultur und Wirtschaft
nachhaltig zu installieren.2024
feierten die Kulturdreieck Fest-
wochen ihre Premiere und beleb-
ten das Areal zwischen Staats-
oper Hannover, Künstlerhaus
und Schauspiel Hannover. Vor
der nächsten Ausgabe 2026 gibt
es 2025 das kleinere Format
„Sommer im Kulturdreieck“.
Was genau passieren soll, haben
wir Melanie Botzki, Leiterin des
städtischen Kulturmanage-
ments, und Hannah Jacob, Pro-
jektleiterin des Kulturdreiecks,
gefragt.

„Wir haben den Auftrag, das
Areal zwischen Staatsoper Han-
nover, Künstlerhaus und Schau-
spiel Hannover mittels Kultur zu
entwickeln. Das ist ein Prozess,
der Zeit benötigt“, stelltMelanie
Botzki zu Beginn unseres Ge-
sprächs klar. „Wenn es manch-
mal draußen den Anschein hat,
als wäre hier gerade Stillstand,
trügt dieser Eindruck. Hinter den
Kulissen arbeiten wir mit Hoch-
druck für mehr Sichtbarkeit des
Kulturdreiecks.“ 2024 feierten
die ersten Kulturdreieck Festwo-
chen ihre Premiere, finanziert
auch durch Mittel aus dem För-
derprogramm „Resiliente In-
nenstädte“. Der „Sommer im
Kulturdreieck 2025“ schließt
jetzt unmittelbar daran an, um
SynergienundneueKooperatio-
nen zwischen den großen Kul-
turinstitutionen und der freien
Szene sowie Kultur und Wirt-
schaft nachhaltig zu installieren.
„Für mich ist das Kulturdrei-

eck vor allem ein Ermögli-
chungsraum“, unterstreicht
Hannah Jacob. „Wir erleichtern
Veranstaltenden zum Beispiel
das Genehmigungsverfahren,
wenn sie in diesem Areal etwas
initiieren möchten, das spart
Ressourcen bei den Kunstschaf-
fenden. Wir stellen zum Beispiel
nach Vertragsschluss mit der
Börsen AG den benachbarten
Saal der BörseHannovermietfrei
für die Szene zur Verfügung, für
Proben oder für Aufführungen.
Einfach bei uns anfragen, sollte
der Saal zur Verfügung stehen,
kümmernwiruns“, ermutigt sie.

Auch open air sei vielesmöglich.
So präsentiert das Soziokultur-
Projekt „CameoKollektiv“ aktu-
ell noch bis Ende August am
Mahnmal anderOper, gefördert
von der Stiftung Mercator, das
Projekt „Schweigen ist…“ und
lädt dort auf verschiedeneWeise
zum gemeinsamen Schweigen
ein, mittels Silent Häkeln & Stri-
cken, Silent Reading, Silent Ga-
ming oder Afterwork-Schwei-
gen.
„Wir wissen, dass dieses Pro-

jekt die Sichtbarkeit des Kultur-
dreiecks nicht schlagartig ver-
bessern wird, darum geht es
nicht“, stellt Melanie Botzki klar.
„Dafür ergreifen wir andere
Maßnahmen.“ So wird in Kürze
ein Kunstwettbewerb initiiert,
der im Rahmen des Umbaus der
Prinzenstraße ein Kunstwerk
sucht, das sich als neue ortsbe-
zogene künstlerische Arbeit mit
der Transformation der Prinzen-
straße auseinandersetzt - und
ein neuer Anziehungsmagnet in
Hannovers Innenstadt werden
soll. „Das wird spektakulär, bis
zu 300.000 Euro darf dieUmset-
zung kosten, dieMittel kommen
aus dem 2027 auslaufenden
Förderprogramm ‚Resiliente In-
nenstädte‘. Übrigens: Die Kunst

sitzt jetzt bei großen Umbauplä-
nen im Kulturdreieck mit am
Tisch. Das ist neu und besonders
in Hannover.“
Auch aus dem 2026 enden-

den Förderprogramm „Smart
City“ fließen Gelder in mehr
Sichtbarkeit für die Kultur: Die
Foyers der drei großen Kultur-
häuser sollen in den Stadtraum
erweitert werden. Beim Opern-
haus soll ein neues Soundsystem
Proben und Konzerte auf dem
Opernplatz erklingen lassen, ein

digital gesteuertes Allwetter-
Piano aus Beton (!) sucht am sel-
ben Ort ein Jahr nach Mitspie-
lenden und soll anschließend in
den Kulturhof (Innenhof von
Schauspiel- und Künstlerhaus)
umziehen. Auch das Künstler-
hau soll mittels eines „digitalen
roten Teppichs“ noch einladen-
der werden.
ErsteHighlights fürden„Som-

mer im Kulturdreieck 2025“ ste-
hen auch schon fest. Finanziert
von der Hannover Marketing

und Tourismus GmbH und kura-
tiert vom Kino im Künstlerhaus
zeigt vom 29.8. bis 7.9. ein
Open-Air-Kino Filmklassiker der
70er-, 80er- und 90er-Jahre auf
dem Opernplatz. Und auch das
Eröffnungsfest der neuen Inten-
danzen am Staatstheater lädt
am 31.8. zu einem Besuch auf
den Opernplatz und in den Kul-
turhof ein. „Wir haben noch viel
vor im Kulturdreieck“, verspre-
chen Melanie Botzki und Han-
nah Jacob zum Schluss.

Was passiert eigentlich im
Sommer im Kulturdreieck?
DiemagaScene hat nachgefragt bei der Stadtverwaltung

Haben viele
Pläne für das
Kulturdreieck:
Hannah Jacob
und Melanie

Botzki.
Foto: Stadt
Hannover

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.
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SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg, Erkrath,
Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach,
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Laminat-Set

9,75

€
• Stärke 8 mm / NK 33 / AC 5
• „more“ Trägerplatte (wasserfest)
• 48 Stunden Spritzwassergeschützt
• Holzdekore in Landhausoptik
• natur und creme
• 4V-Fuge
• Blauer Engel
• Made in Germany

UVP des
Herstellers, €/m2 24,99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste WAVE wasserfest
58 mm Höhe (HDF),
unser Preis €/lfm. 6,25

zusammen: 32,23Alles

*Nur auf ausgewählte Sets bis zum 06.08.2025. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits
getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange
der Vorrat reicht. Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör.

Laminat
+ Dämmung und
wasserfeste Leiste

Laminat
+ Dämmung und
wasserfeste Leiste
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